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F r u ch tart
Wahr¬
scheinlich

erzielte Ernte
in Tonnen
zu 1000 kg

Aussaat
in Tonnen
zu 1000 kg

Für den
Verbrauch
verfügbar
Tonnen

zu 1000 kg

(Fortsetzung:)Hirse. 705 23 682
Mais.. 6 872 *) 5 994 878
Wintermenggetreide. 179 205 23 060 156 145
Sommermenggetreide. 306 578 38 472 268 106
Mischfrucht aus Getreide undHülsenfrucht. — **) 7 379 —
Anteil des Getreides. 60 295 7 980 44 936
Sonstige Mischfrucht. 6 674 916 5 758

Zusammen.. 24 042 543 2 444 060 21 598 483

III.
Die deutsche Ein- und Ausfuhr von Getreide und Getreide¬

erzeugnissen vor dem Kriege.
Deutschland führte vor Ausbruch des Krieges beträchtliche

Mengen Roggen, Roggenmehl, Weizenmehl, Graupen und Hafer¬
flocken aus. Dagegen wurden Weizen, Gerste, Hafer, Mais, Reis,
Kleie, Schlempe, Malzkcime und Treber eingeführt.

Diese keineswegs vollständige Übersicht zeigt, wie vielgestaltig
der Handelsverkehr mit dem Auslande gerade in Getreide, Getreide¬
erzeugnissen und -Abfällen war.

Es ist infolgedessen nicht möglich, sich ein Bild von den dem
Verbrauche zur Verfügung stehenden Mengen zu schaffen, wenn man
nicht den Austausch mit dem Auslande in seinen Wirkungen auf die
Vermehrung oder Verminderung der aus der eigenen Erzeugung ver¬
fügbaren Mengen zu erfassen versucht. Hierbei kommt man jedoch
erst dann zu einem für diese Zwecke brauchbaren Ergebnisse, wenn
man durch Gegenüberstellung der Ein- und Ausfuhr zu ermitteln
versucht, welche Mengen bei den einzelnen Erzeugnissen dem Jnlands-

*)

*) einschließlich Grünfutteransaat. — **) zur Grünfutteransaat.
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